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48 Wohnmobile aus Nah und Fern folgten der
Einladung zum heurigen Abcampen. Bei herrlichem
Sonnenschein ging es am Freitag den 08.10.2010
über den Zirler Berg in Richtung Benediktbeuern.
Nach dem Kochelsee tauchten wir in eine dicke
„Nebelsuppe“. Dies tat aber der guten Stimmung kei-
nen Abbruch, denn im Bräustüberl wurden wir hervorr-
ragend mit Speis und Trank verwöhnt. 
Zum Frühstück am Samstag gab es wie immer knus-
prige Semmeln. Doch wie es sich in Bayern gehört,
darf in den Vormittagsstunden Weißwurst und

Weißbier nicht fehlen. Anschließend wurden wir durch
die Räumlichkeiten des Klosters geführt.
Am Nachmittag trafen dann alle Fahrzeuge am extra
für uns reservierten Teil des Parkplatzes an der
Kreuzeckbahn in Garmisch-Partenkirchen ein. Unter
dem Vordach der Talstation, jedoch im Freien, ent-
stand der „längste Campingtisch“. Mit Riesenschritten

abgemessen hatte er eine Länge von ca. 35 Meter. An
diesem Tisch hatten wir alle (94 Personen) Platz. Vom
angrenzenden Cafe Kandahar wurden wir mit

DER „LÄNGSTE CAMPINGTISCH“  - UNSER ABCAMPEN
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Getränken versorgt. Fleischermeister Luggi stillte
unseren Hunger mit gegrillten Koteletts und
Schopfbraten. Trotz der nicht allzu warmen

Temperaturen spielten unsere Musiker toll auf und bei
bester Stimmung wollte niemand so schnell in das
sicherlich wärmere Mobil.
Auch am Sonntag gab es wieder frische Semmeln
zum Frühstück. Danach drängte jeder auf den Berg,
denn  die „Alpspitzrundfahrt“ war angesagt. Mit der
Osterfelderbahn ging es vorerst auf über 2.000 Meter

Seehöhe. Dabei tauchten wir durch die Nebeldecke
durch und Sonnenschein bei wolkenlosem Himmel
erwartete uns. Die erst im Juni fertig gestellte
Aussichtsplattform „AlpspiX“ und der Osterfelderkopf
waren super Fotomotive.
Zu Fuß, oder mit der Hochalmbahn ging es dann zur
Hochalm. Von dort führte ein leichter Wanderweg zum
Kreuzeck. Nach letzter Einkehr im Kreuzeckhaus ging
es mit der Kreuzeckbahn wieder talwärts. Jetzt lichte-
te sich auch im Tal der Nebel und wir konnten bei
Sonnenschein die Heimfahrt antreten.

Moni und Felix
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Freies Übernachten:

Wenn im Urlaub der Tag zu Ende geht, ist nicht immer ein Campingplatz oder ein offizieller
Stellplatz für eine Übernachtung in der Nähe.

Die folgende Aufstellung zeigt, wie das freie Übernachten auf Straßen und Parkplätzen in Europa
geregelt ist.

Albanien erlaubt
Deutschland erlaubt zur Erlangung der Fahrtüchtigkeit 1 Nacht
Belarus nicht erlaubt  
Belgien nicht erlaubt auf Autobahnraststätten 24 Std. erlaubt
Bulgarien nicht erlaubt  
Dänemark erlaubt maximal 11 Std. mit Parkscheibe
Estland erlaubt in Naturreservaten verboten
Finnland erlaubt
Frankreich nicht erlaubt wird aber in der Regel geduldet
Griechenland nicht erlaubt 1 Nacht auf Autobahnparkplatz erlaubt
Großbritannien nicht erlaubt
Irland nicht erlaubt
Italien erlaubt
Kroatien nicht erlaubt sehr hohe Strafen!!
Lettland erlaubt in Naturreservaten verboten
Litauen erlaubt in Naturreservaten verboten
Luxemburg nicht erlaubt  
Mazedonien nicht erlaubt
Montenegro nicht erlaubt  
Niederlande nicht erlaubt in einigen Gemeinden erlaubt
Norwegen erlaubt nicht an Rastplätzen
Österreich erlaubt zur Erlangung der Fahrtüchtigkeit erlaubt
Polen nicht erlaubt wird aber in der Regel geduldet
Portugal nicht erlaubt bis 10 Std. auf Autobahnparkplatz erlaubt
Rumänien nicht erlaubt
Russische Föd. nicht erlaubt
Schweden erlaubt
Schweiz nicht erlaubt auf Autobahnraststätten toleriert 
Serbien nicht erlaubt
Slowakische Rep. erlaubt Toilette im Mobil ist Voraussetzung
Slowenien nicht erlaubt
Spanien erlaubt
Tschechische Rep. erlaubt Toilette im Mobil ist Voraussetzung
Türkei erlaubt
Ungarn nicht erlaubt
Ukraine erlaubt
Quelle ADAC, Internet



nüvi 3760T nüvi 3790T nüvi 3760T nüvi 3790T 
Die neue nüvi-Serie übertrifft alle Erwartungen: Beide Geräte verfü-
gen über ein 4,3-Zoll großes Multitouch-Display. Aufgrund einer spe-
ziellen Technologie erkennt das nüvi, ob es horizontal oder vertikal
verwendet wird und stellt die Darstellung automatisch um. Dank sei-
nes extrem flachen Designs in Aluminium und Chrome ist das Gerät
nicht nur stylish, sondern lässt es sich auch problemlos in jeder
Tasche verstauen. Das nüvi-Modell 3790T hört auch auf Sie. Dank

der innovativen Sprachsteuerung, können Sie das Gerät mit Ihrer Stimme bedienen und somit
beide Hände am Lenkrad lassen.

Der Edge 800 ist der neue GPS-Fahrradcomputer für alle Radsportler und Mountainbiker, die
Leistungssteigerung und Navigation kombinieren wollen. Ein Fingertipp genügt, um von der
Kartenansicht zu den Trainingsdaten zu wechseln. Klein, handlich und erstmals auch mit
Touchscreen-Display. Er misst Geschwindigkeit, Distanz, Zeit, Position, Höhe, Steigung und
Gefälle und zeichnet diese Daten für eine spätere Auswertung für Sie auf.
Nähere Informationen zum neuen nüvi 3760/3790 und Edge 800 finden Sie auf: 

www.garmin.at
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

Ok, ich gebe zu, mir fehlte heuer auch etwas an Zeit,
um meiner Verantwortung als Obmann immer nachzu-
kommen. Aus diesem Grunde möchte ich mich hier bei
allen Vorstandsmitgliedern und Beiständen bedanken.
Es ist zwar nicht meine Art, jemanden besonders her-
vorzuheben, doch diesmal muss ich es tun: Toni und
Manfred ohne euch hätte ich es nicht geschafft –
danke.
Doch nicht nur der Vorstand hat tolle Arbeit geleistet.
Jeder hat zugegriffen, wenn Arbeit anstand. Auch alle,
die an den Clubveranstaltungen teilnahmen, haben
am positiven Clubjahr Anteil. 
Doch nicht alles lief, wie es laufen sollte. So werden

die Stammtische, ob Ober – oder Unterland , nicht so
recht angenommen.
Ja wir sind ein großer Verein und da kann es schon
mal vorkommen, dass es bei Veranstaltungen usw.
etwas eng wird, aber bitte nicht die Plätze reservieren.
Will man unbedingt seinen Nachbarn haben, dann halt
gemeinsam kommen. 
Es ist auch nicht schön, wenn wir als Club einen
Stellplatz verlassen und dabei vergessen, unseren
Abfall mitzunehmen bzw. den Abwasserhahn zu
schließen. 
Es macht mir aber Freude als Obmann dem 1. TWC
vorzustehen – euer Felix

RESÜMEE AUS DEM 1. JAHR ALS OBMANN

CAMPING CARD INTERNATIONAL

Die CCI ist fast für jeden Camper ein muss:

Internationaler Campingausweis: Ist anerkanntes Identitätsdokument und wird von Campingplatzbetreibern
als Ausweis akzeptiert. Am Campingplatz CCI-Karte statt Reisepass abgeben.
Interessante Ermäßigungen: Mit der CCI-Karte Ermäßigung auf über 1.100 Campingplätzen in Europa in
der Vor – Haupt – und Nachsaison bis 25 % (meist 10 %).
Haftpflichtversicherung: Mit der CCI-Karte ist man (auch weitere Teilnehmer) auf dem Campingplatz haft-
pflichtversichert.

Die CCI-Karte ist an eine Mitgliedschaft beim ÖCC oder CCA gebunden. Uns als Club wurde die CCI – Karte
um einen Jahresbeitrag von 14.- € angeboten.

Falls Interesse besteht bitte beim Obmann melden.



Sulzbacher über 35 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1

Ständige Hausmesse in  Mondsee Eferding Kott ingbrunn

Rufen Sie an, es lohnt sich!

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at
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Ihr persönlicher!
HYMER Meister-Betrieb

Reparatur + Sondereinbauten 
alle Marken!

Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

NEUHEIT bei CI --- Hubbettenmodell X-Til  

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

Wir möchten uns hiermit bei allen für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken,
und wünschen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2011.
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Ukraine - Moldavien - Rumänien
mit dem Wohnmobil

Ingrid und Manfred List

18.8.2010 Um 10,20 Uhr verlassen wir Jenbach in
Richtung Osten. Erste Station ist Siegenfeld bei
Baden, wo wir bei unserer Cousine im Garten über-
nachten.

19.8.2010 Ist Abfahrt Richtung Ungarn mit Zwischen-
station am Zentralfriedhof, wir besuchten das Fami-
liengrab der Familie List. Anschließend fuhren wir
Richtung Ungarn. Wir hatten wunderbares Wetter,
aber es war sehr warm. Unsere Reise ging über
Landesstraßen nach  Hegyeshalom, Györ bis Koma-
ron, dort übernachteten wir im Camping Juno. Am
Abend spazierten wir noch durch die Stadt, wir muss-
sten uns außerdem noch mit Forint eindecken, was an
einem Bankomaten möglich war.

20.8.2010 Unsere Reise führte uns entlang der Donau
über Estergom, eine sehenswerte Stadt, die wirklich
einen Besuch wert ist. Nach dem Mittagessen in
Visegrad blieben wir noch weiter an der Donau bis
Hajduböszörmeny, fuhren über einen Nebenarm und
gleich danach mit der Fähre über den hier schon sehr
breiten Strom. (3.640,- Forint). Die Aussicht von dieser
Stelle war gewaltig. Wir kamen in die Puszta in
Hortobagy, dort fand gerade ein Reiterfest statt, wir
mussten uns durch das Menschengewühl kämpfen.
Am frühen Abend erreichten wir Hajduböszömeny in
der Nähe von Debrezen dem Ausgangsort unserer
Reise im Thermalcamping Castrum. Wir wurden von
den Reiseleitern Heinz und Christa Astleithner emp-
fangen und von weiteren Reiseteilnehmern, unter
anderem unseren Clubkollegen Karl und Christa
Unterholzer begrüßt. N47°41'01“ E021°29'55“

21.8.2010 Nach den ersten fast 1000 km war dieser
Ruhetag sehr willkommen. Wir verbrachten ihn mit
baden und faulenzen.

22.8.2010 Am Vormittag schauten wir uns das
Städtchen an, außerdem gab es noch eine interessan-
te Handwerksmesse. Um 16,00 Uhr war der offizielle
Beginn, mit Begrüßung aller Reiseteilnehmer (15
Wohnmobile und 2 Wohnwagengespanne aus fast
allen Bundesländern). Es gab Informationen über den
Ablauf der Reise, dann stärkten wir uns mit Kessel-
gulasch, Bier und selbst erzeugtem Baumkuchen.

23.8.2010 Um 7,00 Uhr starteten wir Richtung Grenze
bei schönem Wetter in einer Vierergruppe. Unsere
Begleiter sind Christine und Karl Unterholzer, Helga
und Volker Lahl, Hannelore und Gerhard Jilovec. Um
9,30 Uhr erreichten wir den Grenzort Berehove, 15
Minuten später standen wir schon am ukrainischen
Grenzbalken und füllten die Einreisepapiere aus. Hier
war wenig Grenzverkehr, es gab keine LKW
Abfertigung. Um 10,30 Uhr (Ortszeit 11,30) hatten wir
nach Kontrollen unserer Autos die Grenze passiert.
Bei der 1. Tankstelle füllten wir unsere Tanks auf. (1
Liter 6,75 Griwna = 0,67 €) und warteten auf unsere
Reisegefährten. Gleich in Mukaceve, die 1. Stadt die
wir erreichten, zeigte uns, dass die Exekutive dieses

Landes finanzkräftige Ausländer gern zur Kasse bitt-
ten. Unsere Mitfahrer hatten ein Stoppschild überse-
hen, alle 3 mussten je 500 Griwna (50,- €) Strafe zah-
len, Beleg gab es keinen. Dasselbe passierte noch 2
weiteren Wohnmobilisten, die allerdings schon je 1000
Griwna blechten (Ein Fest für die Polizei). Durch diese
unangenehme Episode hatten wir unsere Mitfahrer
verloren, und leider gab es keinen Funkkontakt mehr.
Endlich, nach ca. 1 Stunde waren wir wieder bei-
sammen und konnten weiterfahren. Unterwegs sahen
wir einige wunderschöne Kirchen mit goldenen
Türmen und eine interessante und abwechslungsrei-
che Landschaft. Am späten Nachmittag erreichten wir
L'viv/Lemberg, den Campingplatz beim Grand Resort
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Hotel. Tadellose Sanitäreinrichtungen waren vorhan-
den, doch Strom gab es nicht für alle, die Leitungen
waren überlastet, weil hier noch eine WOMO Gruppe
aus Frankreich auf der Rückfahrt von Peking nach
Paris Station machte. 
384 km N 49°47'26“ E 023°54'32“

24.8.2010 9,00 Uhr Der Bus mit einem versierten
Stadtführer holte uns zu einer Stadtbesichtigung durch
Lemberg (730.000 Einwohner) ab. Die Stadt hatte eine
sehr wechselvolle Geschichte und fiel nach der
Teilung von Polen unter Maria Theresia als Hauptstadt
von Galizien bis zum Ende des 1. Weltkrieges an
Österreich. Wie fast in allen Städten beherrschten
auch hier die Kirchen das Stadtbild. Zuerst die ukrai-
nisch griechisch-katholische Sankt-Georgs-Kathe-
drale ein gewaltiges Bauwerk der orthodoxen
Christen, die den Papst als Oberhaupt anerkennen.
Weiters die armenische Marien Kathedrale aus dem
11. Jahrhundert mit gut erhaltenen, farbenprächtigen
Fresken beeindruckte. Übrigens die Armenier waren
das erste Volk die das Christentum annahmen.

Lembergs Altstadt mit dem Platz der Freiheit, die schö-
nen Jugendstilhäuser, die alten Fassaden, die an die
Zeit Maria Theresias erinnern, aber auch viel
Sehenswer-tes  z.B. die Statue des österreichischen
Schriftstellers Sacher-Masoch erzählten von einer
bewegten Vergangenheit. Viele Menschen waren
heute unterwegs, es wurde der Unabhängigkeitstag
gefeiert, Frauen, Männer und Kinder trugen bunt
gestickte Trachten, Musikkapellen spielten auf, und wir
genossen das Flair dieser Stadt. Wir fanden noch ein
nettes Lokal, wo wir Kotelett auf Kiewer Art bekamen,
schmeckte hervorragend. Danach fuhren wir müde
und voller Eindrücke mit dem Taxi (70 Griwna = 7,- €
mit handeln) zum Campingplatz zurück. Die
Besprechung für die nächste Etappe mit Ziel Kiew 540
km schloss diesen Tag ab.

25.8.2010 Um 7,00 Uhr waren wir schon unterwegs
mit unserer Gruppe. Eine schier endlose Fahrt bei
einem Schnitt von maximal 50 kmh, Baustellen und

elendslange Ortsdurchfahrten. Und es gab wieder mal
Zoff mit der Polizei. Wir hatten ein Pferdegespann
überholt, die es in diesem Land noch häufig gibt, unser
4. Auto war gerade dabei es auch zu tun, fuhr die
Polizei plötzlich von der Seite auf die Straße herein mit
Videokamera, dadurch sah es so aus, dass er bei
Gegenverkehr überholte – eine gestellte Situation.
Zuerst 1500 Griwna, dann reduziert auf 1000 Griwna
war die Strafe. (In diesem Land ein Monatslohn) Das
Wissen, dass Ausländer sich mit Amtspersonen nicht
anlegen wollen, macht die Sache relativ einfach, und
so wurde bezahlt, natürlich wieder ohne Beleg. Laut

Reiseführer konnten
wir dann nachlesen,
dass es der Polizei
nicht erlaubt ist, direkt
abzukassieren? Un-
sere Fahrweise wurde
immer vorsichtiger, das
gegenseitige Warn-
system mit Funk und
Lichthupe klappte mit
der Zeit hervorragend.
Noch ein Wort Insge-
samt zum Verkehrs-
geschehen. Die Kenn-
zeichnungen von Ge-
s c h w i n d i g k e i t s b e -
schränkungen bzw.
deren Aufhebung, ist
sowohl in Orten, bei
Schnellstraßen oder
Autobahnen oft nicht
leicht zu erkennen, und
unvermutete Spurtei-
lungen, machen es
zusätzlich schwierig
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immer Gesetzeskonform zu fahren. Zurück zur
Anreise nach Kiew. Wir fuhren an riesigen
Getreidefeldern vorbei, machten eine kurze
Mittagspause und kamen nach ca. 11 Stunden am
Campingplatz beim Hotel Prolisok, 14 km vor dem
Zentrum Kiew's an. 540 km N50°27'06“ E030°20'06“

26.8.2010 Nach einer erholsamen Nacht, obwohl der
Platz nicht gerade durch Gepflegtheit glänzte, waren
wir wieder fit für die Besuchstour in Kiew. Um 9,00 Uhr
wurden wir mit dem Bus abgeholt, nahmen unterwegs
den Stadtführer auf, der uns zuerst einiges über die
Geschichte Kiew's erzählte. Kiew wurde im 5
Jahrhundert gegründet, hat 2,7 Mill. Einwohner und
war als Kiew Rus die erste Hauptstadt Russlands.
Jetzt ist es eine moderne Stadt mit einem höllischen

Verkehr. Zuerst steuerten wir das goldene Tor an, ein
riesiger Bau aus Stein und Holz aus dem 11.
Jahrhundert. Es wurde so genannt, weil es die
Ausfahrt Richtung Istanbul war. Wunderbare Kirchen,
wie die Sophien Kathedrale, die Wladimirkathedrale
und die St.-Andreas-Kirche prägen auch hier mit ihren
prächtigen Türmen das Stadtbild. Wir durchfuhren die
Altstadt mit seinen interessanten Plätzen, doch es war
noch eine Fahrt auf dem Dnjepr am Programm,
sodass wir zum Fluss mussten und die restlichen
Sehenswürdigkeiten für den nächsten Tag aufscho-
ben. Die Sicht vom Strom aus, war zwar sehr schön,

doch erklärte uns leider niemand was wir sahen. Bis
zur Hauptbrücke brachte uns das Schiff, dann wende-
te es, und plötzlich fiel der Motor aus, wir trieben steu-
erlos ans Ufer und steckten im Dreck. Der Anker, weil
rostig, fiel zu spät. Es dauerte fast eine Stunde bis uns
ein anderes Schiff herauszog und abschleppte. Dieser
Vorgang wurde natürlich von allen eifrig fotografiert,
doch kamen wir mit einer Erfahrung reicher wohlbe-
halten am Ausgangsort an. Danach brachte uns der
Bus durch ein sagenhaftes Verkehrsgewühl „heim“
zum WOMO. Am Abend war ukrainisches Essen mit

Folklore vorgesehen. Wir wurden Traditionsgemäß
von Ukrainern in der Tracht mit Brot und Salz empfan-
gen. Es gab mehrere Vorspeisen, Salat, gebackenes
Hühnerfleisch als Knödel mit Kartoffeln, hat gut
geschmeckt. Gewöhnungsbedürftig war ein Getränk,
das stark nach Rauch schmeckte mit Zwetschgen
oder anderen Früchten angesetzt wird. Natürlich durf-
te der obligatorische Wodka nicht fehlen. Eine Gruppe
Musiker spielte, sang und tanzte zu Ziehharmonika,
Geige und Schlaginstrumenten. Es war ein schöner
Abend.

27.8.2010 Dieser Tag stand zur freien Verfügung und
so machten wir uns mit Christine und Karl auf den
Weg in die Stadt. Mit dem Taxi zur Metro, die übrigens
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sehr ähnlich wie in Russland ausschaut, und weiter
zur „Mutter Heimat“, einer riesigen Statue aus
Edelstahl, mit 108 Metern höher als die

Freiheitsstatue, umstanden von gewaltigen
Wandskulpturen. Auf diesem Areal war auch eine
Ausstellung der Ukrainischen Armee zu sehen. Jede
Menge Panzer, Flugzeuge, Hubschrauber,
Stalinorgeln usw. Danach marschierten wir zur Mariä-
Entschlafens-Kathedrale mit wunderbaren
Goldtürmen. Sie erstrahlt seit 2000 in neuem Glanz.
Die alte Kirche wurde während des Krieges von deut-
schen Besatzern in die Luft gesprengt. Ganz in der
Nähe war noch das im Jahre 1051 erbaute
Höhlenkloster Lawra zu besichtigen, eine sehr schö-
ne, alte Anlage, wurde zum UNESCO Weltkulturerbe
erklärt. Nun hatten wir Hunger und fanden ein nettes

Lokal in der Nähe des Majdanplatzes, wo wir uns
stärkten. Dann flanierten wir noch eine Weile auf dem
Chreschtschatyk Boulevard und fuhren dann mit der
Metro und dem Bus zurück. Um 18 Uhr hörten wir uns
noch die Information für die nächste Etappe an, beka-
men nebst einem Glas Sekt eine Kiewer Torte zu
kosten. Danach konnte Manfred wieder einmal ins
Internet unsere Emails abrufen. Sehr müde gingen wir
früh schlafen

28.8.2010 Um 7,00 Uhr saßen wir alle wieder im Auto.
Es war Samstag und regnete, daher war noch wenig
Verkehr, wir durchquerten Kiew problemlos und waren
nach 40 Minuten auf dem Weg nach Koselez, ein

Städtchen mit mehreren Kirchen. In der schönsten und
wahrscheinlich größten war gerade Gottesdienst, des-
halb mussten wir uns mit einem Blick ins Innere
begnügen. Die zweite Kirche war nur mehr Museum.
In einem kleinen Geschäft deckten wir uns mit Brot
und Käse ein und machten uns wieder auf den Weg
nach Novhorod-Siverskij. Die Straße führte Richtung
Moskau und war recht gut ausgebaut, Erst die letzten
90 km vor dem Ziel waren voller Löcher. Endlich
kamen wir an, mussten uns aber gleich ärgern. Dieser
Hotelparkplatz war ein verkommenes Areal, mit
gefährlichen Stromanschlüssen, (Unterspannung)
Wasser tröpfchenweise, keine Entsorgung und so
schräg, dass es mit Keilen nicht auszugleichen war.
Berechtigterweise gab es bei der Abendbesprechung

lautstarke Kritik. 337 km N 52°00'20“ E033°17'53“

29.8.2010 Um 9,00 Uhr ist Treffpunkt für den Marsch
zum Kloster der Verklärung des Herren. Leider muss-
ste alles von Maryna übersetzt werden, da die
Fremdenführerin nicht deutsch sprach. Eine schöne
Klosteranlage am Fluss, eine Kirche, in der gerade
eine Hochzeit stattfand, ein Triumphbogen und
Markthallen und einige Straßen weiter, das kleine St.
Nikolai Kirchlein aus Holz, waren die
Sehenswürdigkeiten, die wir bei diesem Spaziergang
sahen. Wir kehrten per Pedes zum Parkplatz zurück
und so hatten wir sicher ca. 10 km zurückgelegt. Nach
dem Mittagessen war die nächste Etappe fällig.
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Hluchiv, ca. 65km entfernt, entpuppte sich als gar nicht
so leicht erreichbar. Die Angaben im Routenbuch
waren nicht sehr hilfreich, der Ort war anders
geschrieben als in der Karte  und die Koordinaten
stimmten auch nicht (Ziffernsturz). Rücksprache mit
unserer Dolmetscherin Maryna, wobei sie das Ziel auf

der Karte genau zeigte, klärte einiges, wir kamen rich-
tig an. Zuvor aber besuchten wir das Städtchen
Hluchiv, stiegen auf den Wasserturm, wo wir einen
wunderbaren Rundblick über die ganze Region hatten.
Danach fuhren wir die wenigen Kilometer zurück zum
Stellplatz beim Hotel Setmanskij in Bereza. Am Abend
saßen wir noch bei einem gemeinsamen Picknick bei-
einander. 75 km N 51°43'19,7“ E 033°52'58,2“

30.8.2010 Um 7,00 Uhr machten wir uns auf den Weg
nach Poltava. Wir kamen recht gut voran, schleusten
unseren Tross durch einige Stadtdurchfahrten und
kamen flott in die Nähe unseres Zieles. Da allerdings

zeigte unser Navi einen Weg, der von der
Beschreibung abwich, doch mit Glück kamen wir wohl-
behalten beim Stellplatz Motel Intourist an. Wir waren

sehr früh da, machten gemeinsam eine gemütliche
Kaffeejause, duschten mal ausgiebig, und später fuh-
ren Christi, Karl und wir, mit dem Taxi ins
Stadtzentrum, landeten bei einem riesigen, runden
Platz mit einer schönen Siegessäule. Von dort spa-
zierten wir durch die Fußgängerzone zur
Erlöserkirche, genossen die letzten Sonnenstrahlen
auf einer Terrasse, mit einem wunderbaren Ausblick
auf goldene Türme, Jugendstilhäuser und das weite
Umland. Die Suche nach einem Restaurant war
schwieriger, gaben es auf und fuhren mit dem Taxi
zurück. Am Auto hingen Informationen, u.a. das
Verlassen des Womo's von 1 – 5 Uhr ist verboten,
wegen der Hunde, die das Areal zu bewachen hatten.
Wir gingen früh schlafen. 
330 km N 49°33'44“ E034°31'01“

31.8.2010 Heute war schon sehr früh Tag-wache um
6,30 Uhr nahmen wir bereits den Weg nach Zaporizza

auf, am Nachmittag sollte es eine Kosakenvorführung
geben. Die Straßen waren recht gut, doch die
Durchfahrt von Dnipropetrovs'k, einer sehr großen
Stadt mit 1,1 Mill EW, für 4 WOMO's nicht ganz ein-
fach. Nach 45 Min. hatten wir es geschafft, wir waren
durch und konnten zügig zum Ziel, dem Hotel Chotyzja
auf der Insel Chortyzja im Dnjepr fahren. Um 15,30
Uhr holte uns der Bus ab, zu einer Darbietung mit
Reiter- und Peitschenkunststücken, diese Kosaken-
gruppe zeigte eine zirkusreife spritzige Vorstellung.
Am Abend war Gelegenheit zum Reisebericht schrei-
ben und der Verkostung von ukrainischen Wein bei
den Oberösterreichern Franz und Poldi. 
273 km N 47°50'18,9“ E 035°04'45,5“

Fortsetzung folgt Ingrid
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it



- 14

NOTDIENST

ERSTE HILFE
FÜR IHRE TÜREN UND FENSTER

FENSTERREPARATUREN
FÜR ALLE MARKEN

TEL.: 0664-3375752
SANIERUNGSBAU@UTANET.AT

ALTBAU ODER NEUBAU

SANIERUNGSBAU GES.M.B.H.

VOLDERER WEG 32 6112 WATTENS
GÜNTER LUGMEIER
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800
m klarer Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für
Bergwanderfans, Ausflugsgruppen, Hochzeiten
und Familienfestlichkeiten. Exquisites aus der
feinen Küche sowie typisch österreichische
Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WWohnmobilstellplätzeohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre
wird im Hause Rieder für Stimmung und gute
Laune gesorgt. Außer Bergromantik bieten
wir Ihnen gemütlich eingerichtete
Gästezimmer, die mit Dusche, WC und
Balkon ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48
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UURLAUBSGRÜSSERLAUBSGRÜSSE AUSAUS FERNENFERNEN LLÄNDERNÄNDERN
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Kuchenrezept

nach Oma Stumpe

10 dag Butter
2  Eier
15 dag Zucker
1 Schale Milch
¼ kg Mehl
1 Backpulver
1 Vanillezucker
2 El Milch
Rosinen

Butter schaumig rühren mit Dotter, Zucker und etwas
Milch verrühren.
Dann das Backpulver, den Vanillezucker, das Mehl und
die Milch einrühren.
Zuletzt den steif geschlagenen Schnee unterheben.

¾ Stunde backen

Der Kuchen eignet sich auch als Marmorkuchen gut,
dann einfach in den Teig etwas Kakao mischen

Den anderen Teil löffelweise in die Backform geben.

Gutes Gelingen!

GUGELHUPF A LA MARIANNE

ALLLLEENN IISSTT DDAASS DEENNKKEENN EERRLLAAUUBBTT.
VIIEELLEENN BBLLEEIIBBTT EESS EERRSSPPAARRTT.

CURT GOETZ

Ich, Birgit Stumpe, darf ab dem
neuen Jahr die Kochrezeptseite
weiterführen.

Kurz zu meiner Person:
Ich bin 40 Jahre, seit über 18
Jahren mit meinem Mann Herbert
verheiratet und Mutter zweier
Jungs.
Sie sind gerade ein einem Alter (
14 / 16), wo ich schwierig bin . ;-)
Begonnen haben wir zuerst mit
einem Wohnwagen (1993), seit
ca.1995 machen wir nun mit
einem Wohnmobil die Gegend
unsicher.
Frankreich ist fast immer unser
Ziel, denn wir finden, dieses
Land ist Bestens geeignet für
Wohnmobilisten.

Ich  und mein Mann sind zwar
erst seit dem Oktober 2010
Mitglied, deshalb war ich sehr
erstaunt, als an mich beim letzten
Stammtisch die Bitte vom
Obmann herangetragen wurde.
Ich habe sofort zugesagt, war die
Seite doch DIE Seite meiner
Schwiegermutter.
JA, ich nehme das „ Erbe“ gerne
an..Aus diesem Grunde möchte
ich heute nicht ein typisches
Womorezept posten.
Nein, ich möchte euch alle an
UNSEREM Lieblingskuchen teil-
haben lassen.
ES war und ist DAS Rezept unse-
rer Marianne. Sie hat immer zwei
solcher Kuchen gebacken.
Einen mit Rosinen und einen
Ohne.

Gruß Eure Birgit 



Jetzt neu eröffnet!

einen Campingplatz des neuesten Standards mit 70 großzügigen
Stellplätzen, modernen Sanitäreinrichtungen, Pizzeria und Shop!
Campen Sie am grünen Stadtrand von Innsbruck und genießen
Sie von hier aus die unterschiedlichsten Freizeitangebote.

Camping Kranebitterhof
Kranebitter Allee 216, A-6020 Innsbruck,
Tel. +43/512/279558, Fax +43/512/279558/140

Info@camping-kranebitterhof.at,            www.camping-kranebitterhof.at
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!

W I R S I N D Ü B E R S I E D E L T
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Am 16. August 2010 hat 

Hansruedi Messerli 

für immer die Augen geschlossen. 
Noch beim Sommerfest am Reintalersee war er in unserer Mitte 

Wir werden Dich vermissen.

Am 21. Oktober 2010 
nach kurzer schwerer Krankheit verließ uns

Marianne Stumpe

für immer. Mit Ihren Beiträgen im Kochstudio in unserem
Clubmagazin wird sie uns immer in Erinnerung bleiben.

Deine Fröhlichkeit werden wir nie vergessen.

Am 23. Oktober 2010
ist unerwartet 

Christine Wöll

für immer gegangen. So blieb es Ihr verwehrt mit dem neuen
Wohnmobil unterwegs zu sein. 

Du wirst immer noch in unserer Mitte sein

Am 22.10.2010 
hat nach langer schwerer Krankheit

Adi Wagner

diese Erde verlassen.
Du wirst uns fehlen.
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Wohnmobile Lindner GmbH A-8221 Hirnsdorf 107
Tel.: 0043 (0)311 / 32288,                www.hlindner.at

VERKAUFE:

Wohnmobil: Tandy 673 Mc Louis Teilintegriert
Basisfahrzeug: Fiat Ducato Hubraum: 2287 ccm Leistung: 95,9 KW / 130 PS
Höchstzul. Gesamtgewicht: 3500 kg Länge 7,43 m 
Baujahr: 2008 Pickerl/TÜV: 4/2011 Kilometerstand: 18773 km
Schlafplätze: 4
Zusatzinformationen:
Garagenfahrzeug, Nichtraucher, TOP Zustand, Tempomat, ABS,
ASR, 2x Airbags, zusätzlich Luftfederung,  Fahrerhaus  Klimaanlage,
Schlaf und Wohnraum eingebaute Ventilatoren, Frischwasser 130L,
Abwasser 110L beheizbar, Kühlschrank 160L mit separaten
Gefrierschrank 33L mit autom. Energiewahl, Fliegenschutztür,
Wechselrichter, Rückfahrkamera, Stromumwandler, zusätzlich
Steckdosen für 12/230V, Stromversorgung EFOY autom. mit
Panelanzeige (für Efoy 10liter.Flüssigkeit in Reserve) ,Heizung
Truma, Boiler, 2 Bordbatterien, separate Dusche, extra Bad. Herd mit
4Gasfllammen, Dunstabzughaube, Schlafzimmer mit Tür abgeschlossen, 2Einzelbetten, Autom. Dig. SAT
Anlage mit 2 Receiver, zwei Flachbildschirme in Schlafzimmer und Wohnraum, Markise Fiamma 400x275cm,
Heckgarage mit Regalen und Metallschiene für Motorrad. 
Dazu biete passendes Motorrad 125ccm, neu, angemeldet noch nicht gefahren, Preis nach Vereinbarung
Verkaufspreis: 53.900,00 EUR (Verhandlungsbasis)

Email: annawagner@live.at Tel: 0043 (0)512 936222 Handy: 0650 8637840 Anna Wagner

ES GIBT NOCH 5 FREIE STELLPLÄTZE IN AMPASS
Freigelände um € 30,- inkl. Mwst. im Monat 

Adresse: naturstein u. design ampass GmbH Kaspar Sautnerweg 2 6060 Ampass Tel.0676/9407340
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Gültig: auf von der Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen.
Preis / ÜN für 1 Womo, 2 Erw. exkl. Kurtaxe u. 1 Kind:
VS/NS  €  11,00;     HS   € 16,00 (4.7. - 23.8.10)
jedes weitere Kind / ÜN: € 2,50; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie unseren familiär geführten Camping
Seehof. Unsere großzügig parzellierten
Komfortstellplätze sind teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrli-
ches Bergpanorama und die ausgesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub
bei. Wir bieten eine exklusive Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behin-

dertengerechtem Bad, Babybad und
Wickeltischen. Es gibt auch eigene
Kindersanitäranlagen, ein Solarium und
einen gut ausgestatteten Fitnessraum.
Das Schwimmen im Reintalersee und die
Benützung der Liegewiese sind kosten-
los. In unserem Restaurant Seehof und
auch auf der Sonnenterrasse mit Blick auf
den Reintalersee werden Sie mit einer
gutbürgerlichen Küche verwöhnt. Ein
Kiosk steht Ihnen für Ihren täglichen
Einkauf zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2011

05.01.11 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof mit Video Eva Hinterwirt

02.02.11 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof mit Bilderschau Hermann Knapp

04.02.11 Rodelausflug 

25.02.11 Fahrt mit Bus zum Freistaat und zur Messe-München fre.e

06.04.11 Clubabend mir Vortrag Wasser Peter

08.-10.04.11 Ancampen

04.-15.05.11 Belgienfahrt

23.-26.06.11 Sommerfest Reintalersee

12.-15.08.11 Sommerfest des WC-Oberpfalz am Steinberger See

08.-18.09.11 Clubfahrt

05.10.11 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof mit Bilderschau Ernst Müller

07.-09.10.11 Abcampen

02.11.11 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof mit Bilderschau Krismer Walter

07.12.11 Adventfeier 19 Uhr Fritznerhof

Unser Clubabend findet jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19 Uhr im GH Fritznerhof statt.

Der Oberländerstammtisch jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr im GH Grillalm in Telfs

Der Unterländerstammtisch jeden 3. Donnerstag um 19 Uhr im GH Rieder in Fischl/Jenbach.

November und Dezember entfällt der Unterländerstammtisch (GH Rieder hat Betriebsurlaub)

Programmänderungen vorbehalten.

02.03.11 Jahreshauptversammlung 19 Uhr, Fritznerhof
Toni Walch zeigt einen Film über die Clubfahrt Belgien 2010




